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Thema: 

ESC: Richtlinien 

Auskunftsstelle: 

Magistratsdirektion 

Monat der Auskunft: 

Mai 2026 

Im Folgenden ist die gegenständliche Frage – diese wird genauso zitiert, wie sie tatsächlich gestellt 

wurde – und die erteilten Auskünfte übersichtlich aufgegliedert: 

Frage: Welche konkreten (bzw. allgemeinen) Richtlinien es für Beamte/Bedienstete/Mitar-

beiter des Magistrats hinsichtlich Gratis-Tickets bzw. Gratis-VIP-Tickets für den ESC 

(inkl. Rahmenprogramm) gibt. 

 

Seit der Euro 2008 wissen wir ja in etwa, wer zu Repräsentationszwecken etwas an-

nehmen soll/darf/muss – und wer eher nicht. Mit der Verschärfung des Korruptions-

strafrechts und Ausweitung auf ALLE Amtsträger wurde es noch mal strenger. 

 

Wobei es (wahrscheinlich) kein Problem ist, wenn die Stadt Veranstalter ist – etwa 

beim Eurovision Village. Aber dürften sich zB außer den Mitgliedern der Stadtregie-

rung auch Beamte zum vom ORF veranstalteten ESC-Finale auf ein VIP-Ticket „einla-

den“ lassen? 

Das Dienstrecht der Stadt Wien verbietet es Magistratsbediensteten, sich, Angehöri-

gen oder dritten Personen Geschenke oder andere Vorteile, die mit der dienstlichen 

Tätigkeit in Zusammenhang stehen, zuwenden oder zusichern zu lassen. Nur Zuwen-

dungen von geringem Wert, wie sie insbesondere aus Anlass von Festen üblich sind, 

dürfen angenommen werden. Im Rahmen des Wiener Antikorruptionsprogrammes 

werden Magistratsbedienstete zum Verbot der Geschenkannahme geschult, unter an-

derem wird das Thema in E-Learnings behandelt. Weiters werden im Wiener Hand-

buch zur Korruptionsprävention „Eine Frage der Ethik“ mögliche Fallkonstellationen 

dargestellt und Verhaltensempfehlungen ausgesprochen.  


